
KulturEiche e.V. Dänischenhagen
Satzung

§1 Name, Sitz, Geschäftsjahr

(1) Der Verein führt den Namen KulturEiche. Er soll in das 
Vereinsregister eingetragen werden. Nach der Eintragung 
führt er den Zusatz e.V.

(2) Der Verein hat seinen Sitz in Dänischenhagen.

(3) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§2 Vereinszweck, Gemeinnützigkeit

(1) Der Zweck des Vereins ist die Förderung von Kunst und 
Kultur im Sinne des§ 52 Abs. 2 Nr. 5 AO.

(2) Dieser Zweck wird verwirklicht durch die Förderung und 
Durchführung von kulturellen Veranstaltungen, wie Konzer-
ten, Theateraufführungen, Tanzveranstaltungen, Lesungen, 
Diskussionsveranstaltungen, Vorträgen, Ausstellungen, Film-
vorführungen, sowie von anderen Kulturveranstaltungen, 
die vom Vorstand als geeignet angesehen werden. Ebenso 
fördert der Verein das Angebot von z.B. Chor oder instru-
mentalen Gruppen sowie Theatergruppen, deren Inhalte vor 
Ort erarbeitet und durchgeführt werden.

(3) Der Verein nutzt überwiegend die Räumlichkeiten des 
ehemaligen Gasthofs „zur Eiche“.

(4) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar ge-
meinnützige Zwecke.

(5) Der Verein ist politisch, ethnisch und konfessionell 
neutral.

(6) Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster 
Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

(7) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen 
Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine 
Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins.

(8) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck 
des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe 
Vergütungen begünstigt werden.

§3 Erwerb der Mitgliedschaft

(1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche oder juristische 
Person werden, die die Zwecke des Vereins nach § 2 dieser 
Satzung unterstützt.

(2) Die Aufnahme in den Verein ist schriftlich beim Vorstand 
zu beantragen. Bei Minderjährigen ist der Aufnahmeantrag 
durch die gesetzlichen Vertreter zu stellen. Der Vorstand ent-
scheidet über den Aufnahmeantrag nach freiem Ermessen. 
Eine Ablehnung des Antrags muss er gegenüber dem An-
tragsteller nicht begründen.

(3) Auf Vorschlag des Vorstands kann die Mitgliederver-
sammlung Mitglieder oder sonstige Personen, die sich um 
den Verein besonders verdient gemacht haben, zu Ehren-
mitgliedern auf Lebenszeit ernennen.

§4 Beendigung der Mitgliedschaft

(1) Die Mitgliedschaft im Verein endet durch Tod (bei 
juristischen Personen mit deren Erlöschen), Austritt oder 
Ausschluss.

(2) Der Austritt ist schriftlich gegenüber dem Vorstand zu er-
klären. Der Austritt kann nur mit einer Frist von drei Monaten 
zum Ende des Geschäftsjahres erklärt werden.

(3) Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstands aus 
dem Verein ausgeschlossen werden, wenn es a) schuldhaft 
das Ansehen oder die Interessen des Vereins in schwer-
wiegender Weise schädigt oder b) mehr als drei Monate 
mit der Zahlung seiner Mitgliedsbeiträge im Rückstand ist 
und trotz schriftlicher Mahnung unter Androhung des Aus-
schlusses die Rückstände nicht eingezahlt hat. Gegen die 
Entscheidung des Vorstandes kann innerhalb eines Monats 
Widerspruch eingelegt werden. Bei einem Widerspruch 
muss die Mitgliederversammlung die Entscheidung des 
Vorstands nach einer Anhörung des betroffenen Mitglieds 
mit einer Zweidrittelmehrheit der Anwesenden bestätigen. 
Zu der Anhörung wird das betroffene Mitglied mit einer Frist 
von zwei Wochen eingeladen. Bei Nichterscheinen erlischt 
der Anspruch auf Anhörung.

§5 Rechte und Pflichten der Mitglieder

(1) Jedes Mitglied hat das Recht, an gemeinsamen Veranstal-
tungen teilzunehmen und in Absprache mit dem Vorstand 
die Einrichtungen des Vereins zu nutzen. Jedes Mitglied hat 
gleiches Stimm- und Wahlrecht in der Mitgliederversamm-
lung.

(2) Jedes Mitglied hat die Pflicht, regelmäßig seine Mitglieds-

der Mitglieder.

§13 Einberufung der Mitgliederversammlung

(1) Mindestens einmal im Jahr, möglichst im ersten Quartal, 
ist vom Vorstand eine ordentliche Mitgliederversammlung 
einzuberufen. Die Einberufung erfolgt unter Einhaltung einer 
Frist von zwei Wochen und unter Angabe der Tagesordnung.

(2) Das Einladungsschreiben gilt als den Mitgliedern zuge-
gangen, wenn es an die letzte dem Verein bekannt gegebene 
E-Mail Adresse oder sonstige elektronische Kontaktadresse 
gerichtet war.

(3) Die Tagesordnung setzt der Vorstand fest. Jedes Vereins-
mitglied kann bis spätestens eine Woche vor der Mitglieder-
versammlung beim Vorstand schriftlich eine Ergänzung der 
Tagesordnung beantragen. Über den Antrag entscheidet 
der Vorstand. Über Anträge zur Tagesordnung, die vom 
Vorstand nicht aufgenommen wurden oder die erstmals in 
der Mitgliederversammlung gestellt werden, entscheidet die 
Mitgliederversammlung mit der Mehrheit der Stimmen der 
anwesenden Mitglieder. Anträge über die Abwahl des Vor-
standes, über die Änderung der Satzung einschließlich der 
Änderung des Vereinszwecks und über die Auflösung des 
Vereins, die den Mitgliedern nicht bereits mit der Einladung 
zur Mitgliederversammlung zugegangen sind, können erst 
auf der nächsten Mitgliederversammlung beschlossen 
werden.

(4) Der Vorstand hat eine außerordentliche Mitgliederver-
sammlung einzuberufen, wenn es das Interesse des Vereins 
erfordert, wenn ein oder mehrere Vorstandsmitglieder 
vorzeitig aus dem Vorstand ausgeschieden sind oder wenn 
mindestens ein Zehntel der Mitglieder dies schriftlich unter 
Angabe des Zwecks und der Gründe beantragt.

§14 Beschlussfassung der Mitgliederversammlung

(1) Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden des 
Vorstands, bei dessen Verhinderung von seinem Stellver-
treter und bei dessen Verhinderung von einem durch die 
Mitgliederversammlung zu wählenden Versammlungsleiter 
geleitet.

(2) Zu Beginn der Mitgliederversammlung ist ein/e Protokoll-
führer/in zu wählen.

(3) Jedes Mitglied hat eine Stimme. Das Stimmrecht kann 
nur persönlich oder für ein (anderes) Mitglied unter Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht ausgeübt werden.

(4) Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig unabhän-
gig von der Anzahl der anwesenden Mitglieder.

(5) Die Mitgliederversammlung beschließt in offener Ab-
stimmung mit der Mehrheit der Stimmen der anwesenden 
Mitglieder. Kann bei Wahlen kein Kandidat die Mehrheit der 
Stimmen der anwesenden Mitglieder auf sich vereinen, 
ist gewählt, wer die Mehrheit der abgegebenen gültigen 
Stimmen erhalten hat; zwischen mehreren Kandidaten 
ist bei Stimmengleichheit eine Stichwahl durchzuführen. 
Beschlüsse über eine Änderung der Satzung bedürfen der 
Mehrheit von drei Vierteln, der Beschluss über die Änderung 
des Zwecks oder die Auflösung des Vereins der Zustimmung 
von neun Zehnteln der anwesenden Mitglieder. Beantragt 
ein Vereinsmitglied „geheime Abstimmung“, so ist die Wahl 
geheim abzuhalten.

(6) Über den Ablauf der Mitgliederversammlung und die 
gefassten Beschlüsse ist ein Protokoll zu fertigen, das vom 
Protokollführer und vom Versammlungsleiter zu unterschrei-
ben ist.

§15 Auflösung des Vereins, Beendigung aus anderen Grün-
den, Wegfall steuerbegünstigter Zwecke

(1) Im Falle der Auflösung des Vereins sind der Vorsitzende 
des Vorstands und sein Stellvertreter gemeinsam vertre-
tungsberechtigte Liquidatoren, falls die Mitgliederversamm-
lung keine anderen Personen beruft.

(2) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei 
Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des 
Vereins an die Hospiz im Wohld gGmbH, HRB 20048 KI, 
oder ersatzweise - bei deren Wegfall - eine juristische Person 
des öffentlichen Rechts oder eine ander steuerbegünstigte 
Körperschaft, die es unmittelbar und ausschließlich für ge-
meinnützig Zwecke, genauer der Förderung von Kunst und 
Kultur, zu verwenden hat.

(3) Die vorstehenden Bestimmungen gelten entsprechend, 
wenn dem Verein die Rechtsfähigkeit entzogen wurde.

Satzung beschlossen  
durch die  Gründungsversammlung am 09.11.2022

beiträge zu leisten und, soweit es in seinen Kräften steht, 
das Vereinsleben durch seine Mitarbeit zu unterstützen.

(3) Das Stimmrecht von Mitgliedern, bei denen es sich nicht 
um Einzelpersonen handelt, wird von einem entsprechenden 
Vertreter ausgeübt.

§6 Mitgliedsbeiträge

(1) Jedes Mitglied hat einen im Voraus fällig werdenden 
Jahresbeitrag zu entrichten, der mittels SEPA-Lastschrift 
jeweils am Anfang des Geschäftsjahres eingezogen wird. Der 
Vorstand kann in geeigneten Fällen Gebühren und Beiträge 
ganz oder teilweise erlassen oder stunden.

(2) Die Höhe der Mitgliedsbeiträge wird von einer Gebühren-
ordnung geregelt, die von der Mitgliederversammlung 
beschlossen wird.

(3) Ehrenmitglieder sind von den Mitgliedsbeiträgen befreit.

§7 Organe des Vereins

Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederver-
sammlung.

§8 Vorstand

(1) Der Vorstand besteht aus dem/der 1. Vorsitzenden, 
seinem/ihrem Stellvertreter/in, dem/der Kassenwart/in und 
bis zu 3 Beisitzer/innen.

(2) Zwei Vorstandsmitglieder vertreten den Verein gemein-
sam.

§9 Aufgaben des Vorstands

Dem Vorstand des Vereins obliegen die Vertretung des 
Vereins nach § 26 BGB und die Führung seiner Geschäfte. Er 
hat insbesondere folgende Aufgaben: a) die Einberufung und 
Vorbereitung der Mitgliederversammlungen einschließlich 
der Aufstellung der Tagesordnung, b) die Ausführung von 
Beschlüssen der Mitgliederversammlung, c) die Verwaltung 
des Vereinsvermögens und die Anfertigung des Jahresbe-
richts, d) die Aufnahme neuer Mitglieder.

§10 Bestellung des Vorstands

Die Mitglieder des Vorstands werden von der Mitgliederver-
sammlung für die Dauer von zwei Jahren einzeln gewählt. 
Mitglieder des Vorstands können nur Mitglieder des Vereins 
sein; mit der Mitgliedschaft im Verein endet auch die Mit-
gliedschaft im Vorstand. Die Wiederwahl oder die vorzeitige 
Abberufung eines Mitglieds durch die Mitgliederversamm-
lung ist zulässig. Ein Mitglied bleibt nach Ablauf der regulären 
Amtszeit bis zur Wahl seines Nachfolgers im Amt.

§11 Beratung und Beschlussfassung des Vorstands

(1) Der Vorstand tritt nach Bedarf zusammen. Die Sitzungen 
werden vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung von 
seinem Stellvertreter, einberufen. Eine Einberufungsfrist 
von einer Woche soll eingehalten werden. Der Vorstand ist 
beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Mitglieder 
anwesend sind. Bei der Beschlussfassung entscheidet die 
Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Bei Stimmen-
gleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden, bei 
dessen Verhinderung die seines Stellvertreters.

(2) Die Sitzungen können als Präsenzveranstaltung, virtuelle 
Veranstaltung oder in einer gemischten Form stattfinden. 
Alle Gesamtvorstandsbeschlüsse können auch - unter Fort-
fall von Sitzungen und unter sinngemäßer Anwendung der 
für diese geltenden Bestimmungen - schriftlich, per Fax oder 
E Mail mit einer Frist von einer Woche in einem Umlauf-
verfahren herbeigeführt werden. Offene Abstimmungen 
können bei allen Sitzungsformen auch mündlich, per Hand-
zeichen, in Chats oder über weitere virtuelle Abstimmungs-
mechanismen durchgeführt werden.

(3) Die Beschlüsse des Vorstands sind zu protokollieren. Das 
Protokoll ist an alle Vorstandsmitglieder zu versenden und 
gilt als genehmigt, wenn innerhalb von zwei Wochen nach 
dem Versand kein Widerspruch eingegangen ist. Das Pro-
tokoll ist vom Protokollführer sowie vom Vorsitzenden, bei 
dessen Verhinderung von seinem Stellvertreter oder einem 
anderen Mitglied des Vorstands zu unterschreiben.

§12 Aufgaben der Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung ist zuständig für die Entschei-
dungen in folgenden Angelegenheiten: a) Änderungen der 
Satzung, b) die Festsetzung der Mitgliedsbeiträge, c) die 
Ernennung von Ehrenmitgliedern, d) die Wahl und die Abbe-
rufung der Mitglieder des Vorstands, e) die Entgegennahme 
des Jahresberichts und die Entlastung des Vorstands, f) die 
Auflösung des Vereins, g) Themen, die vom Vorstand in die 
Mitgliedsversammlung hineingetragen werden, h) Anträge 



KulturEiche e.V. Dänischenhagen
Beitragsordnung

§1 Grundsatz

Diese Beitragsordnung ist nicht Bestandteil der Satzung. Sie 
regelt die Beitragsverpflichtungen der Mitglieder sowie die 
Gebühren und Umlagen. Sie kann nur von der Mitgliederver-
sammlung des Vereins geändert werden.

§2 Allgemeines

Die Mittel für die Verwirklichung der Zwecke des Vereins sol-
len durch Beiträge und sonstige Zuwendungen aufgebracht 
werden. Durch die Zahlung des Mitgliedsbeitrages entstehen 
für die Mitglieder keine Ansprüche auf Sach- oder anders 
geartete Leistungen.

Mitglieder, die dem Verein beitreten, erhalten diese Beitrags-
ordnung als Bestandteil der Beitrittserklärung ausgehändigt, 
und sie ist damit auch für diese verbindlich.

§3 Festlegung Art und Höhe

Die Mitgliederversammlung beschließt die Höhe des Bei-
trags, die Aufnahmegebühr und Umlagen.

Die festgesetzten Beträge werden zum 1. Januar des folgen-
den Jahres erhoben, in dem der Beschluss gefasst wurde. 
Durch Beschluss der Mitgliederversammlung kann auch ein 
anderer Termin festgelegt werden.

Durch Beschluss der Mitgliederversammlung kann die Erhe-
bung der Beiträge, der Aufnahmegebühr und der Umlagen 
für einen festgelegten Zeitraum ausgesetzt werden.

Eintrittsgebühren und andere Gebühren beschließt der 
Vorstand

§4 Höhe der Mitgliedsbeiträge

Der Beitrag für eine natürliche Person beträgt mindestens 30 
Euro pro Kalenderjahr.

Der Beitrag für eine Familie beträgt mindestens 40 Euro pro 
Kalenderjahr

Schüler, Studenten, Auszubildende und Arbeitslose und 
Ehrenmitglieder sind von der Beitragszahlung befreit.

Juristische Personen zahlen einen Mitgliedsbeitrag von 
mindestens 60 Euro pro Kalenderjahr.

Eine Aufnahmegebühr wird nicht erhoben

Für Veranstaltungen des Vereins können gesonderte Ge-
bühren erhoben werden, die durch den Vorstand festgelegt 
werden.

§5 Regelungen

Beiträge sind grundsätzlich im Voraus für ein Kalenderjahr zu 
entrichten.

In Ausnahmefällen kann ein Antrag auf Änderung oder Erlass 
der Beitragshöhe und der Zahlungsmodalitäten gestellt 
werden. Über den Antrag entscheidet der Vorstand. Es be-
steht kein Anspruch.

Bei Vereinseintritt im Laufe des Jahres ist der monatlich an-
teilige Beitrag des laufenden Kalenderjahres mit Beginn des 
Beitragsmonats zu zahlen.

Mit Eingang der Beitragszahlung beginnt die Mitgliedschaft.

Der Austritt aus dem Verein muss dem Vorstand spätestens 
ein Monat vorher schriftlich erklärt werden.

Endet die Mitgliedschaft im Verein gleich aus welchem 
Grunde, erfolgt keine Rückerstattung des entrichteten Mit-
gliedsbeitrages für das laufende Kalenderjahr.

Kommt ein Mitglied mit der Bezahlung des Mitgliedsbei-
trages in Verzug, so erfolgt eine erste schriftliche Mahnung, 
in der ein späterer Zahlungszeitpunkt von einem Monat 
festgelegt wird.

Erfolgt bis zum festgesetzten Zeitpunkt kein Zahlungsein-
gang auf dem Vereinskonto, erfolgt eine zweite schriftliche 
Mahnung. Für die zweite schriftliche Mahnung wird eine 
zusätzliche Mehraufwandsgebühr von EUR 5,00 berechnet.

Der Vorstand hat das Recht, jedes Mitglied welches den 
Beitrag nicht nach der zweiten Mahnung entrichtet hat, aus 
dem Verein auszuschließen.

Die Mitglieder- und Beitragsverwaltung erfolgt durch Daten-
verarbeitung (EDV). Die personengeschützten Daten der Mit-
glieder werden nach dem Bundesdatengesetz gespeichert.

Bei Aufnahme neuer Mitglieder soll der Einzug der Beiträge 

KulturEiche e.V.
Mühlenstr. 1
24229 Dänischenhagen

Vereinsregister VR 7422 KI
Registergericht Amtsgericht Kiel

Vertreten durch den Vorstand
Karl-Franz Torges, Joachim Magens, Wulf-Henning Steffen, 
Robert Gibson, Birgit Richter, Christel Hartschen-Georg

Kontakt
Telefon 04349-913261
E-Mail vorstand@kultureiche.de

im Wege des Lastschrift-Einzugsverfahrens vereinbart 
werden. Von diesem Verfahren kann nur in begründeten 
Einzelfällen und aufgrund eines Vorstandsbeschlusses ab-
gewichen werden.

Mitgliedern, deren Beiträge nicht im Wege des Lastschrift-
einzugsverfahrens eingezogen werden, sollen die durch 
andere Zahlungsweise entstehenden Mehrkosten zusätzlich 
zum Mitgliedsbeitrag belastet werden.

§6 Zahlung und Fälligkeit

Monatsbeiträge sind nicht vorgesehen.

Der Mitgliedsbeitrag wird durch Einzugsermächtigung zum 
01.01.eines jeden Jahres vom Girokonto abgebucht, und bei 
Neumitgliedern zum Datum der Aufnahme.

Wurde die Beitragssatzung ausgesetzt, so wird der Mit-
gliedsbeitrag nach Wiederinkraftsetzung innerhalb 14 Tagen 
für das betreffende Jahr abgebucht.

Bei nicht ausreichender Deckung des Kontos ist die an-
fallende Rückverrechnungsgebühr vom Vereinsmitglied zu 
tragen. Rückverrechnungsgebühren werden zu Lasten des 
Mitgliedes verbucht. Mitglieder, die bisher nicht am Ab-
buchungsverfahren teilnehmen, entrichten ihre Beiträge bis 
spätestens 31.01. eines jeden Jahres auf das Beitragskonto 
des Vereins.

§7 Vereinskonto

Soweit die Zahlung nicht per Lastschrifteinzug erfolgt, ist die 
Zahlung nur auf das folgende Konto zulässig.

Kontoinhaber: KulturEiche e.V.
IBAN: DE62 2105 0170 1004 4818 65

§8 Veränderungen

Sollte sich der Status eines Mitgliedes verändern, so hat 
dieses Mitglied dies dem Vorstand und dem Kassenwart 
mitzuteilen.

Die Verrechnung von Mehrzahlungen bzw. Erstattung über-
zahlter Beiträge erfolgt mit der Erhebung des Mitgliedsbei-
trages für das nächste Jahr.

§9 Gültigkeit der Beitragsordnung

Die Beitragsordnung gilt ab dem Tage der Beschlussfassung 
durch die Mitgliederversammlung. Die Beitragsordnung 
hat Gültigkeit, bis durch die Mitgliederversammlung eine 
Änderung beschlossen wird.

Beitragsordung beschlossen  
von der Mitgliederversammlung am 14.06.2023




